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Fachbereiche und Sachgebiete der DGUV

Zur Umsetzung des Präventionsauftrages sind bei der DGUV Fachbereiche eingerichtet.

Aufgaben:

• Bildung einer verbindlichen, einheitlichen und gesicherten Fachmeinung zu 
Präventionsthemen

• Fachliche Interessen aller Unfallversicherungsträger vertreten



Fachbereiche und Sachgebiete der DGUV

• Bauwesen

• Bildungseinrichtungen

• Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse

• Erste Hilfe

• Feuerwehren, Hilfeleistungen, Brandschutz

• Gesundheit im Betrieb

• Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege

• Handel und Logistik

• Holz und Metall

• Nahrungsmittel

• Organisation von Sicherheit und Gesundheit

• Persönliche Schutzausrüstungen
• Rohstoffe und chemische Industrie

• Verkehr und Landschaft

• Verwaltung

FB PSA

Sachgebiete:
• PSA gegen Ertrinken

• Atemschutz
• Augenschutz

• Kopfschutz

• Schutzkleidung

• PSA gegen Absturz / Rettungsausrüstungen

• Fußschutz

• Stech- und Schnittschutz

• Gehörschutz

• Hautschutz

• Personen-Notsignal-Anlagen

Fachbereiche:



Fachbereiche und Sachgebiete der DGUV

Aufgabe:  Bildung einer verbindlichen, einheitlichen und gesicherten Fachmeinung zu Präventionsthemen

• Erstellung von Schriften (DGUV R, DGUV I, DGUV G, FB-aktuell)

• Veröffentlichungen in einschlägigen Fachmedien

• Webseiten des Fachbereiches und des Sachgebietes

• …

Aufgabe:    Fachliche Interessen aller Unfallversicherungsträger vertreten

• Mitarbeit in Normengremien

• Mitarbeit in staatlichen Gremien und Arbeitskreisen

• …



DGUV Regelwerke

„Atemschutz“



Rechtliche Grundlagen

VERORDNUNG (EU) 2016/425 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 
vom 9. März 2016 

über persönliche Schutzausrüstungen und zur Aufhebung der
Richtlinie 89/686/EWG des Rates 

Gesetz über die Bereitstellung von Produkten auf 
dem Markt (Produktsicherheitsgesetz - ProdSG)

Ausfertigungsdatum: 27.07.2021

• Verordnung (EU) 2016/425 
Persönliche Schutzausrüstung

• PSA Benutzungsverordnung

• Produktsicherheitsgesetz

• Internationale (ISO), 
Europäische (EN) und 
Nationale (DIN) Normen



DGUV Regelwerke „Atemschutz“

vor 2021 aktuell



DGUV Regelwerke „Atemschutz“

„ISO“

DGUV Grundsatz 312-190
„Ausbildung/Fortbildung/Unterweisung“

DGUV Regel 112-190
Benutzung von Atemschutzgeräten

DGUV Information 212-190
Klassifizierung und Auswahl 
von Atemschutzgeräten 
nach ISO Standards



DGUV Regel 112-190

Benutzung von Atemschutzgeräten



Anwendungsbereich 

DGUV Regel 112-190

[…]

Soweit für die Benutzung von Atemschutzgeräten bei öffentlichen 
Feuerwehren, der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk und in 
Betrieben im Geltungsbereich des Bundesberggesetzes oder 
vergleichbaren Einrichtungen eigene Vorschriften bestehen, sind 
diese als vorrangig zu betrachten. Betriebliche Feuerwehren im 
Feuerwehreinsatz sind den öffentlichen Feuerwehren 
gleichgestellt.
[…]



Begriffe und Definitionen

DGUV Regel 112-190

Es wurden einige Begrifflichkeiten neu definiert oder neu eingeführt, um die Verständlichkeit 
für die Anwendenden zu erhöhen.

Beispiele:

Tragezeit  Gebrauchsdauer = Zeitraum fortwährenden 
Gebrauchs eines Atemschutzgerätes

Vielfache des Grenzwertes  Schutzniveau

Mehrfachgebrauch

Wiedergebrauch

…



Gebrauchsdauer

Zeitraum fortwährenden 
Gebrauchs eines 

Atemschutzgerätes

Begriffe 

Einsatz
ist das Mitführen, Bereithalten und 

der Gebrauch des 
Atemschutzgerätes durch die 

atemschutzgerättragende Person 
im Arbeitsbereich.

Gebrauch
ist, sobald im Einsatz eine Verbindung 

zwischen der atemschutzgerättragenden 
Person und dem Atemschutzgerat 

hergestellt ist, bei der die gerättragende 
Person atembare/s Gas/Luft erhält.

Mehrfachgebrauch
ist der wiederholte Gebrauch eines 

Atemschutzgerätes durch die 
atemschutzgerättragende Person 

innerhalb einer Arbeitsschicht.

Wiedergebrauch
ist der wiederholte Gebrauch eines

Atemschutzgerätes über eine 
Arbeitsschicht hinaus, einschließlich der 
Zwischenlagerungen, des Mitführens etc.

Gebrauchsdauer 
pro Arbeitsschicht

DGUV Regel 112-190



Vielfache des Grenzwertes
(VdGW)

ist das Verhältnis von vorliegender 
Konzentration eines Stoffes zum Grenzwert 

(z. B. AGW) des Stoffes und dient der Auswahl 
eines geeigneten Atemschutzgerätes mit einem 

entsprechenden Schutzniveau.

Schutzniveau
eines Atemschutzgerätes ist der 

numerische Grad des 
Atemschutzes, der einem 

Atemschutzgerät zum Zwecke der 
Auswahl zugewiesen wird und der 
atemschutzgerättragenden Person 

erwartungsgemäß bei 
bestimmungsgemäßem
Gebrauch zur Verfügung

steht.

Begriffe 

Schutzklasse
eines Atemschutzgerätes ist die 

Zuordnung zu bestimmten 
Atemschutzgeräten auf Basis der 

Labortestergebnisse der 
Leckageprüfung.

Schutzwirkung
ist der tatsächliche Schutz für die 
atemschutzgerättragende Person, 

der z.B. mittels einer 
Anpassungsüberprüfung

festgestellt wird.

DGUV Regel 112-190



DGUV Regel 112-190
Benutzung von Atemschutzgeräten

Schutzniveautabelle



Schutzniveautabelle 

DGUV Regel 112-190



Schutzniveautabelle 

DGUV Regel 112-190



DGUV Regel 112-190
Benutzung von Atemschutzgeräten

Auswahlprozess



Auswahlprozess 

DGUV Regel 112-190

Grundsatz:

SO VIEL SCHUTZ WIE NÖTIG; 
SO WENIG BELASTUNG WIE MÖGLICH!

Was muss dabei alles beachtet werden?



DGUV Regel 112-190

Sauerstoff-
konzentration

Art der 
Tätigkeit

Schadstoffart 
und Schadstoff-
konzentration

Arbeits-
schwere

Arbeit
Flucht

Rettung

Arbeitsmedizinische 
Vorsorge

Dauer der 
Tätigkeit

Branchen-
spezifische 
Regelungen

Grenzwert-
überschreitung

Kommunikation

Kosten

Wartung
Instandhaltung

Klima

Mobilität

Andere PSA

…
Gebrauchs

-dauer



Auswahlprozess 

DGUV Regel 112-190

Schutzniveau eines Atemschutzgerätes ist der numerische Grad des Atemschutzes, der einem Atemschutzgerät 
zum Zwecke der Auswahl zugewiesen wird und der atemschutzgerättragenden Person erwartungsgemäß bei 
bestimmungsgemäßem Gebrauch zur Verfügung steht. 

Berücksichtigt werden für die Festlegung neben der in der jeweiligen Norm angegebenen höchstzulässigen 
Leckage weitere Einflussgrößen, wie z. B. das „Überatmen“ eines Atemanschlusses. 

 Jede Situation erfordert ein bestimmtes Schutzniveau des Atemschutzgerätes.

 Kein Atemschutzgerät ist für jede Situation bestens geeignet

Schutzniveau



Auswahlprozess 

DGUV Regel 112-190

Ablaufdiagramme führen Schritt für Schritt durch den Auswahlprozess zu einem geeigneten 
Atemschutzgerät. Diese sind an die ISO 16975-1 angelehnt.

1. Bewertung der Gefahrenlage (BGL)
Art der Gefahren, z. B. Sauerstoffmangel, Schadstoffarten etc.

2. Bewertung der Geräteeignung (BGE)
benötigtes Schutzniveau entsprechend der Gefahr

3. Bewertung der Verwendbarkeit (BVB)
Faktoren, die die Anforderung seitens der atemschutzgerättragenden Personen, der 
entsprechenden Aufgaben und den damit verbundenen Tätigkeiten sowie der 
Umgebung beschreiben



Auswahlprozess 

DGUV Regel 112-190



Auswahlprozess 

DGUV Regel 112-190



DGUV Regel 112-190
Benutzung von Atemschutzgeräten

Anpassungsüberprüfung



Anpassungsüberprüfung 

DGUV Regel 112-190

Die Passform des Atemanschlusses ist ein wesentlicher Bestandteil zur Sicherstellung der 
Wirksamkeit eines Atemschutzgerätes.

Nur für geschlossene Atemanschlüsse (d. h. Atemanschlüsse mit einer definierten 
Dichtlinie, z. B. an Gesicht oder Hals) erforderlich.

Muss vor dem erstmaligen Gebrauch unter Anleitung einer dafür ausgebildeten Person 
(siehe DGUV Grundsatz 312-190 „Ausbildung, Fortbildung und Unterweisung im 
Atemschutz“  Ausbildende und Unterweisende im Atemschutz) durchgeführt werden.

Bei Vorliegen von Stoffen mit hohem Gefährdungspotential, z. B. akut toxische (Kategorie 1 
und 2) oder CMR-Stoffe, ist eine quantitative Anpassungsüberprüfung gegenüber der 
qualitativen Anpassungsüberprüfung vorzuziehen.



Anpassungsüberprüfung - Methoden 

DGUV Regel 112-190

Qualitativ:

in erster Linie für Viertel- und Halbmasken sowie für partikelfiltrierende Halbmasken, geeignet

- mit Unterdruck („Handballentest“)

- mit Aerosol (Geschmacks- oder Geruchsstoff)

Quantitativ:

für alle geschlossenen Atemanschlüsse geeignet

- Partikelzählmethode (Bestimmung von
Verhältnis der Partikelanzahl außen zur
Partikelanzahl innen  Fit-Faktor) 

Atemanschluss erforderlicher Zahlen-
wert (Fit-Faktor) 

Partikelfiltrierende 
Halbmaske FFP1 

100* 

Partikelfiltrierende 
Halbmaske FFP2 

100* 

Partikelfiltrierende 
Halbmaske FFP3 

100* 

Halbmaske 100

Vollmaske 2000

Atemschutzanzug 2000
* erforderlicher Fit-Faktor bei quantitativer 
Anpassungsüberprüfung nach ISO 16975-3 



Anpassungsüberprüfung 

DGUV Regel 112-190

Es muss sichergestellt sein, dass die jeweilige 
Dichtlinie des Atemanschlusses durch KEINES 
der  genannten Merkmale unterbrochen wird.

• die Person muss in das korrekte Anlegen des Atemanschlusses unterwiesen und über 
den Zweck und die Verfahren für die Anpassungsüberprüfung informiert sein

• während der Anpassungsüberprüfung im Bereich der definierten Dichtlinie des 
Atemanschlusses frei von Haaren sein.

Der Dichtsitz von geschlossenen Atemanschlüssen kann insbesondere durch folgende 
Merkmale beeinflusst werden: 

- individuelle Kopfform (z. B. fliehendes Kinn oder Stirn, ausladende Wangenknochen) 

- tiefe Narben 

- Körperschmuck (z. B. Piercings) 

- Kopfhaare (z. B. tief liegender Haaransatz) 

- Bartstoppeln, Bart, Koteletten 



Anpassungsüberprüfung ≠ Überprüfung des Dichtsitzes   

DGUV Regel 112-190

• Vor dem erstmaligen Gebrauch

• durch eine dafür ausgebildete 
Person (Ausbildende oder 
Unterweisende im Atemschutz)

• Qualitativ oder Quantitativ

• Ergebnis wird dokumentiert

• Vor jedem Gebrauch

• durch die atemschutzgerättragende Person

• Atemanschluss am Geräteanschlussstück (z. B. 
am Filteranschluss), mit der/den Handfläche/n 
verschließen, dabei keinen Druck auf das 
Anschlussstück ausüben. Durch Einatmen und 
Anhalten der Luft entsteht ein Unterdruck, der 
über einen Zeitraum von ca. 5 - 10 Sekunden 
erhalten bleiben muss. 
Strömt über den Dichtrand Luft ein muss der Sitz 
korrigiert werden



DGUV Regel 112-190
Benutzung von Atemschutzgeräten

Filter



Filter

DGUV Regel 112-190

Partikelfilterklassen P1, P2 und P3

Gasfiltertypen A, B, E, K, AX, SX, CO

Gasfilterklassen A, B, E, K  in jeweils 3 Klassen

1) Das Schutzniveau des 
kompletten 
Atemschutzgerätes ist in 
jedem Fall zu berücksichtigen, 
da dies unterhalb der 
Einsatzgrenzen des jeweiligen 
Filters liegen kann.

2) Einsatzgrenzen für Filtergeräte 
ohne Gebläse 

3) Einsatzgrenzen für Filtergeräte 
mit Gebläse



AX-Filter

DGUV Regel 112-190

- die bisherige Gruppeneinteilung entfällt

- Einsatzgrenzen wurden angepasst:

5.000 ml/m³ (0,5 Vol.-%) für Filtergeräte ohne Gebläse

1.000 ml/m³ (0,1 Vol.-%) für Filtergeräte mit Gebläse

- Mehrfachgebrauch ausschließlich in einer Arbeitsschicht, kein Wiedergebrauch über eine 
Arbeitsschicht hinaus zulässig

- Zeitpunkt des Filterdurchbruchs ist abhängig von Art und Konzentration des 
Schadstoffes, der Durchflussrate (Atemvolumenstrom) und der Umgebungstemperatur

- Filterkapazität ist nicht für alle erhältlichen Filter vom Typ AX identisch und muss 
individuell ermittelt werden 



Wiedergebrauch von Filtern

DGUV Regel 112-190

• Sie müssen von der Umgebungsatmosphäre abgeschlossen gelagert werden (z. B. 
Aufbewahrungsbox). Die Lagerzeit ab dem ersten Gebrauch darf max. 6 Monate 
betragen. 

• Es sind Aufzeichnungen über das Einsatzdatum, die Gebrauchsdauer, den/die 
Schadstoff/e und die übrigen Einsatzbedingungen zu führen. 

• Sie dürfen nicht gegen eine andere Stoffgruppe wieder gebraucht werden, z. B. ein 
AB-Filter darf nach Gebrauch gegen saure Gase (B-Filter) anschließend nicht gegen 
organische Dämpfe (A-Filter) eingesetzt werden. 

• Ein Wiedergebrauch von Gasfiltern kann nur für kaum oder wenig beaufschlagte Filter 
bzw. Filtergeräte akzeptiert werden. Dabei ist zu beachten, dass für die Filter, 
insbesondere gegen organische Gase und Dämpfe (Typ A), auch die Luftfeuchte zur 
Filterbelastung beiträgt, da Wasserdampf gut an Aktivkohle gebunden wird. 

• Mikroorganismen können sich möglicherweise in Partikelfiltern anreichern und bei einem 
Wiedergebrauch zu einer Infektionsgefahr führen.



Wiedergebrauch von Filtern

DGUV Regel 112-190

Photo: BG-RCI Photo: BG-RCI
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Gebrauchsdauer



Gebrauchsdauertabelle

DGUV Regel 112-190

• Begrenzung der Gebrauchsdauer um eine Überbelastung zu vermeiden

• beruhen auf Praxiserfahrungen und teilweise auf Studien

• bezieht sich auf typische Arbeitsplätze, an denen das jeweilige Atemschutzgerät genutzt 
wird

• Orientierung für Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen

• Einbeziehung einer Arbeitsmedizinerin bzw. eines Arbeitsmediziners bei der Festlegung 
der Gebrauchs- und Erholungsdauer

• Wichtigkeit der individuellen Gefährdungsbeurteilung

• Eine besondere Lage (Pandemie) erfordert besondere Maßnahmen



Gebrauchsdauertabelle

DGUV Regel 112-190

• Es wurden einige Geräte ergänzt, z. B. Halb-/Viertelmaske mit P1- oder P2-Filter

• Der Orientierungswert für die Gebrauchsdauer von filtrierenden Halbmasken mit 
Ausatemventil wurde von 120 min. auf 150 min. erhöht. 
Dies beruht auf den gegenüber anderen Geräten niedrigen zulässigen Atemwiderständen 
gemäß den entsprechenden Normen und der Änderung in der AMR 14.2 bezüglich der 
Eingruppierung der FFP3- bzw. P3-Filter.

• Anstatt der „Einsätze pro Arbeitsschicht“ wurde eine „Gebrauchsdauer pro Arbeitsschicht“ 
eingefügt. Damit soll deutlich werden, dass eine gesamte Gebrauchszeit während einer 
Arbeitsschicht nicht überschritten werden soll und nicht die Zahl der Einsätze 
entscheidend ist. 
Die Spalte „Arbeitsschichten pro Woche“ wurde gestrichen. Die davon betroffenen 
Einschränkungen werden mittels einer Fußnote beschrieben.



Gebrauchsdauertabelle

(min)                                                     (Minuten)    wurde häufig fehlinterpretiert

Einsätze pro Arbeitsschicht                 Gebrauchsdauer pro Arbeitsschicht (Minuten)

Arbeitsschichten pro Woche                Hinweis in Fußzeile

neu eingefügt                                       Eingruppierung nach AMR 14.2                 

kleine Details in der Tabellenkopfzeile

Nr. Schutzausrüstungen

Gebrauchs-
dauer

(Minuten)

GD

Erholungs-
dauer

(Minuten)

ED

Gebrauchs-
dauer

pro Arbeits-
schicht

(Minuten)

GDS

Eingrup-
pierung

nach
AMR 14.2 1)

DGUV Regel 112-190



Gebrauchsdauertabelle

DGUV Regel 112-190



Gebrauchsdauer - Anpassungsfaktoren

DGUV Regel 112-190

Wird die max. Gebrauchsdauer auf Grund der 
Anpassungsfaktoren Arbeitsschwere, Umgebungsklima oder 

Kombination mit anderer PSA verkürzt, so darf die 
Erholungsdauer nicht reduziert werden!

- Anpassungsfaktoren wirken sich auf die Gebrauchsdauer und die Gebrauchsdauer pro 
Arbeitsschicht aus

- Ist die tatsächliche Gebrauchsdauer kürzer als die maximal zulässige Gebrauchsdauer, 
kann die dem Atemschutzgerät zugeordnete Erholungsdauer entsprechend gekürzt 
werden



Gebrauchsdauer

Berechnungen und Beispiele:

GDmax = GD × FArbeitsschwere × FKlima× FPSABerechnung der maximal zulässigen Gebrauchsdauer: 

EDred = (GDist × ED) / GDmaxBerechnung der reduzierten Erholungsdauer: 

𝐺𝐷𝑆௜௦௧ (ଵ)

𝐺𝐷𝑆୫ୟ୶ (ଵ)
+

𝐺𝐷𝑆௜௦௧ (ଶ)

𝐺𝐷𝑆୫ୟ୶ (ଶ)
+

𝐺𝐷𝑆௜௦௧ (௡)

𝐺𝐷𝑆୫ୟ୶ (௡)
 ≤  1

Berechnung der Gebrauchsdauer bei Gebrauch 
verschiedener Atemschutzgeräte pro Schicht

DGUV Regel 112-190



Gebrauchsdauer  - Anpassungsfaktor Arbeitsschwere

DGUV Regel 112-190

Tabelle 22, DGUV Regel 112-190

Halbmaske mit Gasfilter

Gebrauchsdauer nach Tabelle 21 
DGUV Regel 112-190:

GD = 135 min

ED = 30 min

GDS = 420 min

A1:  202,5 / 30 / 630

A2: 135 / 30 / 420

A3: 94,5 / 30 / 294



Gebrauchsdauer  - Anpassungsfaktor Umgebungsklima

DGUV Regel 112-190

Die in Tabelle 21 angegebenen Werte gelten bei Einhaltung der in den Technischen Regeln 
für Arbeitsstätten ASR A3.5 und ASR A3.6 definierten klimatischen Anforderungen. 

Werden Tätigkeiten außerhalb dieser klimatischen Umgebungsbedingungen ausgeführt, ist 
dies durch den Anpassungsfaktor FKlima zu berücksichtigen. Bei der Festlegung dieses 
Faktors ist zu beachten, wie sich Temperatur und Luftfeuchte bei Gebrauch des 
Atemschutzgerätes auf die atemschutzgerättragende Person auswirken. Dieser Einfluss ist 
atemschutzgerätespezifisch.

Beispielsweise wird für den Gebrauch eines Regenerationsgerätes bei einer Temperatur 
von 32 °C und einer Luftfeuchte von 85 % eine Reduzierung der Gebrauchsdauer um den 
Faktor FKlima = 0,75 in den Leitlinien des Deutschen Ausschusses für das 
Grubenrettungswesen für Organisation, Ausstattung und Einsatz von Grubenwehren 
angegeben.



Gebrauchsdauer  - Anpassungsfaktor PSA
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Bei der Kombination von Atemschutzgeräten mit anderer Persönlicher Schutzausrüstung ist 
mit einer Erhöhung der Beanspruchung der atemschutzgerättragenden Person zu rechnen. 

Beispielsweise sollte bei gleichzeitigem Gebrauch eines Atemschutzgerätes mit einem 
Chemikalienschutzanzug nach DIN EN 14605 Typ 3, der nicht Bestandteil des 
Atemschutzgerätes ist, ein Anpassungsfaktor FPSA = 0,8 in die Gebrauchsdauerberechnung 
einbezogen werden. 



Gebrauchsdauer 

DGUV Regel 112-190

Beispiel

Filtergeräte mit Gebläseunterstützung (≤ 3 kg) mit Vollmaske

GD = 150 min ED = 30 min GDS = 420 min

Arbeitsschwere A3:   FArbeitsschwere =  0,7  GDmax = 105 ED = 30 min GDSmax = 294 min

Tatsächliche Gebrauchsdauer: 35 min  Verkürzung der ED auf 10 min möglich
für einen Arbeitsvorgang  8x am Tag möglich (8 x 35 min = 280 min) Rest 14 min

Erholungsdauer  ǂ Pause



DGUV Regel 112-190
Benutzung von Atemschutzgeräten

Wartung



Wartung

• Abgleich der Fristen mit den Vorgaben in den vfdb-Richtlinien

• Anpassung der Wechselfristen

• Beschreibung der Lagerbedingungen

• Umgang mit Druckgasbehältern, incl. Füllen

DGUV Regel 112-190



Wartung

Atemanschluss Art der durchzuführenden Arbeiten

Fristen

nach Gebrauch 
3)

halb-
jährlich

zwei
Jahre

sechs
Jahre

Vollmasken inkl. Atemschlauch (wenn vorhanden) Reinigung und Desinfektion X

Sicht-, Dicht- und Funktionsprüfung
gem. Angabe der Herstellerfirma

X
X 1) 4) X 2) 4)

Wechsel der Ausatemventilscheibe (wenn vorhanden) X

Wechsel der Sprechmembrane (wenn vorhanden) X

Halbmasken/Viertelmasken inkl. Atemschlauch 

(wenn vorhanden)

Reinigung und Desinfektion X

Sicht- und Funktionsprüfung 
gem. Angabe der Herstellerfirma

X
X 1) 4) X 2) 4)

Wechsel der Ausatemventilscheibe (wenn vorhanden) X

Atemschutzhaube
Atemschutzhelm
Mundstückgarnitur inkl. Atemschlauch (wenn vorhanden)

Reinigung und Desinfektion X

Sicht- und Funktionsprüfung 
gem. Angabe der Herstellerfirma

X
X 1) 4) X 2) 4)

Wechsel der Ausatemventilscheibe (wenn vorhanden) X

1) Bei mobil gelagerten Atemanschlüssen gemäß Kapitel 6.10.2.1.

2) Bei stationär gelagerten Atemanschlüssen gemäß Kapitel 6.10.2.1.

3) Gebrauch kann in diesem Fall neben dem einmaligen Gebrauch auch den mehrmaligen Gebrauch durch dieselbe Person innerhalb einer Arbeitsschicht oder Arbeitswoche bedeuten.

4) Sollte die Sichtprüfung Mängel bezüglich des Reinigungszustandes aufweisen, ist eine Reinigung und Desinfektion durchzuführen.

vor Gebrauch

DGUV Regel 112-190
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Benutzung von Atemschutzgeräten

Arbeitsmedizinische Vorsorge

& Eignung



Einteilung der Atemschutzgeräte in Gruppen nach AMR 14.2

DGUV Regel 112-190

Einteilung ist keine
grundsätzliche Festlegung, 
sondern rein informativ!

Die Gefährdungsbeurteilung 
kann zu einer anderer 
Einstufung des 
Atemschutzgerätes führen.



Arbeitsmedizinische Vorsorge - Fristen
für die Veranlassung / das Angebot arbeitsmedizinischer Vorsorge nach AMR 2.1 und 
DGUV Information 240-260

DGUV Regel 112-190

Atemschutzgerät-
tragende Person

Erste Vorsorge
Erste Nach-

Vorsorge
Weitere Nach-

Vorsorge

Personen bis 50 Jahre

Frühestens
3 Monate vor 

Tätigkeitsaufnahme

Spätestens 12 
Monate nach 

Tätigkeitsaufnahme

36 Monate

Personen über 50 Jahre:

Gerätegewicht bis 5 kg
Gerätegewicht über 5 kg

24 Monate
12 Monate



Arbeitsmedizinische Vorsorge - Eignung

DGUV Regel 112-190

Von den DGUV Grundsätzen

zu den DGUV Empfehlungen

für arbeitsmedizinische Beratungen

und Untersuchungen



Arbeitsmedizinische Vorsorge - Eignung

DGUV Regel 112-190

• Umbenennung in „DGUV Empfehlungen für 
arbeitsmedizinische Beratungen und Untersuchungen“

• Empfehlungscharakter – keine Rechtsverbindlichkeit

• Die individuellen Rechte und Pflichten der Versicherten stehen bei allen 
Maßnahmen des Betriebsarztes oder der Betriebsärztin im Vordergrund. 

• Die Beratung der Versicherten hat in den einzelnen Empfehlungen deutlich an 
Gewicht gewonnen und gehört verpflichtend zur Durchführung der Vorsorge.



Arbeitsmedizinische Vorsorge - Eignung

DGUV Regel 112-190

• Strenge Trennung in der Darstellung von Vorsorge und Eignung
(Rechtsgrundlage § 2 Abs. 1 Nr. 5 und § 3 Abs. 3 ArbMedVV)

• Teil 1 – 46 DGUV Empfehlungen arbeitsmedizinische Vorsorge
• G 22 „Säureschäden der Zähne“ entfällt

• Neu – „natürliche UV Strahlung (Sonnenstrahlung) entsprechend BK VO

• Teil 2 – vier DGUV Empfehlungen zur Eignung
• Fahr-, Steuer- und Überwachungstätigkeiten (alt: G 25)
• Atemschutz (alt: G 26)

• Arbeiten in sauerstoffreduzierter Atmosphäre (alt: G 28)

• Absturzgefahr (alt: G 41)

• Durchnummerierung entfällt - z.B. DGUV Empfehlung „Atemschutz“



DGUV Regel 112-190
Benutzung von Atemschutzgeräten

Betriebliches 
Atemschutzwesen



Betriebliches Atemschutzwesen

Benutzungskreislauf

DGUV Regel 112-190



Betriebliches Atemschutzwesen

DGUV Regel 112-190

verantwortlich ist die Unternehmerin oder der Unternehmer 

Auswahl und Bereitstellung von Atemschutzgeräten
Gewährleistung des ordnungsgemäßen Zustandes und des sicheren Gebrauchs
Erstellung eines Instandhaltungsprogrammes, in dem erforderliche Wartungs-, 
Reparatur- und Ersatzmaßnahmen aufgeführt werden
sachgemäße Lagerung, Transport und Entsorgung von Atemschutzgeräten und 
deren Bauteilen

Schriftliche Aufgabenübertragung auf verschiedene Personen oder externe 
Dienstleister, die über jeweils geeignete Fähigkeiten und Kenntnisse verfügen.
(z. B. im Arbeitsvertrag) 

Wer?

Was?

Wie?



Betriebliches Atemschutzwesen

DGUV Regel 112-190

Brauche ich jede Funktion im Unternehmen 
oder darf ich Aufgaben/Funktionen auch extern 
vergeben?

Kann eine Person auch mehrere 
Aufgaben/Funktionen übernehmen?

Atemschutz?  Ja  Funktionen müssen 
vorhanden sein

DGUV Grundsatz 312-190:

[…] Dabei können einzelne Personen gegebenenfalls mehrere 
Funktionen ausüben.
Des Weiteren können die Funktionen auch auf externe 
Dienstleister übertragen werden. […]



Betriebliches Atemschutzwesen

DGUV Regel 112-190

Welche Organisation ist nötig, wenn sich der Betrieb nur für den absoluten Notfall 
ausrüstet/ausrüsten muss (Filtergeräte als Fluchtmasken oder für Notabschaltungen o. ä. vor 
der Flucht)

- Gefährdungsbeurteilung muss erstellt werden

- Auswahl von geeignetem Fluchtgerät muss erfolgen

- Ausbildung und Unterweisung der Atemschutzgerättragenden Personen muss erfolgen

- Gerätewartung und Instandhaltung ist ggf. erforderlich

- Lagerung und Entsorgung müssen organisiert werden

- …

 damit sind wir wieder beim „vollen Programm“ der Verantwortlichkeiten und der Notwendigkeit 
von (fast) allen Funktionsträgern



DGUV Grundsatz 312-190

Ausbildung, Fortbildung und 
Unterweisung im Atemschutz



Ausbildung, Fortbildung und Unterweisung – bisher

DGUV Grundsatz 312-190

DGUV Regel 112-190, Kapitel 3.2.4 Unterweisung:

• […] Unterweisungen durch eine geeignete Person abgehalten werden, die spezifische Kenntnisse für diesen Zweck besitzt.

Diese Voraussetzungen erfüllen Personen, die z.B. bei Hauptstellen für das Grubenrettungswesen, Feuerwehrschulen, Herstellern von 
Atemschutzgeräten ausgebildet und regelmäßig (mindestens alle 5 Jahre) fortgebildet wurden.

• Unterscheidung nur nach „Träger von Filtergeräten“, „Träger von Isoliergeräten“ und „Mit Atemschutz zur Flucht oder Selbstrettung 
ausgerüstete Personen“. 

DGUV Regel 112-190, Kapitel 3.3 Wartungs-, Reparatur- und Ersatzmaßnahmen:

Eine befähigte Person muss ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet der Atemschutzgeräte besitzen und den arbeitssicheren 
Zustand der Atemschutzgeräte beurteilen und diese instand halten können.

Die Befähigung kann durch eine Ausbildung zum Atemschutz-Gerätewart z.B. an Hauptstellen für das Grubenrettungswesen, 
Feuerwehrschulen sowie bei Herstellern von Atemschutzgeräten erworben und durch regelmäßige Fortbildung an diesen Einrichtungen 
(mindestens alle 5 Jahre) erhalten werden.



Ausbildung, Fortbildung und Unterweisung – bisher

DGUV Grundsatz 312-190

Keine Definition, was

• „spezifische Kenntnisse“

• „ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet der Atemschutzgeräte“ etc.

sind!

Problem: • „Wildwuchs“ in Unternehmen

• Seminarteilnehmer OHNE Vorkenntnisse im Atemschutz

 Das Thema Ausbildung, Fortbildung und Unterweisung wurde komplett in den neuen 
DGUV Grundsatz 312-190 ausgegliedert, der im März 2021 veröffentlicht wurde.

Konkretisierungs-
bedarf !!!



Funktionsträger

DGUV Grundsatz 312-190

• atemschutzgerättragende Person

• Unterweisende im Atemschutz

• Ausbildende im Atemschutz

• befähigte Person für die Wartung von 
Atemschutzgeräten 
(„Atemschutzgerätewart/in“)

• Atemschutzkoordinierende („Leiter des 
Atemschutzes“, „Atemschutzbeauftragter“, …)



Was wurde festgelegt?

DGUV Grundsatz 312-190

Funktionsträger:

• Allgemeines

• Ausbildungsvoraussetzungen

• Dauer von Ausbildung, Fortbildung und/oder Unterweisung

• Ausbildung

• Fristen für Unterweisung bzw. Fortbildung (je nach Funktion)

Anforderungen an Ausbildungseinrichtungen

Musterbescheinigung als Anhang



Atemschutzgerättragende Person

DGUV Grundsatz 312-190

Die Themen der jährlichen  Unterweisung 
sind in Abhängigkeit von z. B.

• den verwendeten Atemschutzgerätetypen,
• der Häufigkeit des Einsatzes der 

Atemschutzgeräte,
• der betrieblichen Situation, in der 

Atemschutzgeräte benutzt werden,
• möglichen Fehlanwendungen,
• Unfallgeschehen beim Einsatz von 

Atemschutzgeräten

auszuwählen.



Unterweisende im Atemschutz

DGUV Grundsatz 312-190

• führen betriebsspezifische Unterweisungen anhand der 
Betriebsanweisungen durch, nachdem die 
atemschutzgerättragenden Personen in der Handhabung 
des Atemschutzgerätes ausgebildet wurden

• Anpassungsüberprüfungen

• Kenntnisse über betriebliche Abläufe und spezifische 
Gefährdungen, Aufbau und Organisation des betrieblichen 
Atemschutzwesens, betrieblicher Alarmplan

• angemessene geistige und charakterliche Eignung

• von Vorteil sind Kenntnisse in der Benutzung von 
Atemschutzgeräten, für die eine Unterweisung durchgeführt 
werden soll 

5 Jahre



Ausbildende im Atemschutz

DGUV Grundsatz 312-190

• führen die Ausbildung von atemschutzgerättragenden Personen 
durch

• wenn sie über die entsprechenden betriebsspezifischen Kenntnisse 
verfügen, können sie auch die Tätigkeiten der Unterweisenden im 
Atemschutz übernehme.

• Anpassungsüberprüfungen

• Aus- und Fortbildung von Unterweisenden im Atemschutz

• nachweisliche Kenntnisse und Erfahrungen in der Benutzung von 
Atemschutzgeräten, für die die Ausbildung von 
atemschutzgerättragenden Personen durchgeführt werden soll (z. B. 
Ausbildung zur atemschutzgerättragenden Person)

• angemessene geistige und charakterliche Eignung

• Vorteilhaft sind körperliche Eignung, Arbeitsmedizinische Vorsorge, 
Ersthelfer-Ausbildung, nachweisliche Kenntnisse zur Wartung und 
Pflege von Atemschutzgeräten

5 Jahre



befähigte Person für die Wartung von Atemschutzgeräten

DGUV Grundsatz 312-190

• abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung oder 
langjährige Erfahrung im technischen Bereich

• angemessene geistige und charakterliche Eignung

• arbeitsmedizinische Vorsorge nach Gefährdungsbeurteilung

• Grundkenntnisse in der Benutzung von Atemschutzgeräten, 
deren Pflege und Wartung durchgeführt werden soll

Bei ausschließlicher Benutzung von Einweg-
Atemschutzgeräten (z. B. partikel- und/oder 
gasfiltrierenden Halbmasken) entfällt die Wartung
 keine Befähigte Person für die Wartung von 
Atemschutzgeräten erforderlich

5 Jahre



Atemschutzkoordinierende

DGUV Grundsatz 312-190

• unterstützen im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung bei der Auswahl von 
Atemschutzgeräten, erstellen Betriebsanweisungen für deren Benutzung und organisieren 
und dokumentieren die Ausbildung, Fortbildung und Unterweisung der Funktionsträger im 
Atemschutz im Betrieb. Sie koordinieren die Wartung und Instandhaltung der 
Atemschutzgeräte.

• Keine Vorkenntnisse erforderlich

• empfohlene Dauer der Ausbildung umfasst 24 Lehreinheiten

• Die Fortbildung hat einen Umfang von 12 Lehreinheiten und sollte nach maximal 5 Jahren 
erfolgen.

Zielgruppe:
Führungskräfte, Fachkräfte für Arbeitssicherheit und andere Personen, die mit den 
Aufgaben von Atemschutzkoordinierenden beauftragt werden sollen



Seminarangebote der BG RCI

DGUV Grundsatz 312-190

https://seminare.bgrci.de/  Atemschutz

AS 0011 Atemschutzkoordinierende nach DGUV Grundsatz 312-190

AS 0020 Grundseminar für befähigte Personen für die Wartung und Instandhaltung 
von Atemschutzgeräten 

AS 0120 Fortbildungsseminar für befähigte Personen für die Wartung und 
Instandhaltung von Atemschutzgeräten

AS 0081-0084 Ausbildende im Atemschutz (Unterscheidung nach Atemschutzgerätetypen 
und Umfang)

AS 0110 Fortbildung für Gasschutzleiter/-innen sowie Beauftragte und Ausbilder/-
innen im Atemschutz nach DGUV Regel 112-190 (Stand 2021)



DGUV Information 212-190

Klassifizierung und Auswahl
von Atemschutzgeräten nach
ISO-Standards



DGUV Information 212-190

DGUV Information 212-190

• erläutert die Klassifizierung nach ISO-Standard 16973 „Atemschutzgeräte – Einteilung“ und die Auswahl nach ISO-
Standard-Reihe 16975 „Atemschutzgeräte – Auswahl, Einsatz und Instandhaltung“ von Atemschutzgeräten für Arbeit und 
Rettung sowie für Fluchtzwecke

• ergänzt die DGUV Regel 112-190 „Benutzung von Atemschutzgeräten“ hinsichtlich der spezifischen Merkmale eines 
Atemschutzgerätes, das die Vorgaben der ISO-Standards erfüllt

DGUV Regel 112-190:
• beschreibt die Auswahl und den Einsatz von Atemschutzgeräten nach bisheriger 

DIN- und EN-Klassifizierung
• Klassifizierung erfolgt auf der Basis von produktbeschreibenden Standards

 ISO-Standards stützen sich auf den Schutzbedarf von atemschutzgerättragenden Personen und legen die 
daraus resultierenden Eigenschaften der Atemschutzgeräte und deren Klassifizierung fest



DGUV Information 212-190

ISO TS 16973   Classification 

ISO TS 16976 Human Factors
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ISO 16900-1 Test method
Inward leackage

ISO 16900-2 Test method
Breathing resistance

ISO 16900-3 Test method
Particle Penetration

ISO 16900-4 Test method
Gas Capacity

ISO 16900-5 Test method
Headforms tools

ISO 16900-6 Test method
Mechanical Strength

ISO 16900-7 Test method
Practical Performance

ISO 16900-8 Test method
Interactive flow

ISO 16900-9 Test method
CO2 concentration

ISO 16900-10 Test method
Flame Heat exposure

ISO 16900-11 Test method
Field of Vision

ISO 16900-12 Test method
Work of Breathing

ISO 16900-13 Test method
Closed Curcuit CO2

ISO 16900-14 Test method
Sound level measurement

ISO TS 16975 -1
Selection and use 

ISO TS 16975-2
Selection and use Guide

ISO 16975 -3
Fit test procedure 

ISO  16972
Terms & Definition  

Grundlagen

Klassifizierung

Eigenschaften

AuswahlTestmethoden
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ISO Atemschutz-Normung



DGUV Information 212-190

ISO Atemschutz-Normung

ISO Atemschutz - Klassifizierung

• Schutzklasse PC  

- wird im „Total Inward Leakage“-Test bestimmt

- es gibt 6 Klassen: PC1 bis PC6

Ausnahmen für Mundstückgeräte:

• Immer PC3

Filtergeräte mit Rundgewinde:

• PC2 bis PC4, je nach Atemanschluss (Halbmaske,
Vollmaske) und Filtertyp und Klasse



DGUV Information 212-190

ISO Atemschutz-Normung

ISO Atemschutz - Klassifizierung

• Arbeitsleistungsklasse W  (work rate class)

- Prüfung erfolgt hauptsächlich über 
Atemwiderstand / Atemarbeit und 
CO2-Gehalt der Einatemluft (test regime)

- es gibt 4 Klassen: W1 bis W4

- Restriktionen für Filtergeräte mit 
Rundgewindeanschluss:
immer W1 oder W2, abhängig vom Filter



DGUV Information 212-190

ISO Atemschutz-Normung

ISO Atemschutz - Klassifizierung

• Art des Atemanschluss

- Ist keine Geräte“leistung“, sondern Design-abhängig 
(wird nicht geprüft)

- Wurde in die Klassifizierung aufgenommen, da es bei
der Geräteauswahl hilfreich ist

- Bereich der Abdeckung durch den Atemanschluss 
(a bis e)

- Dicht oder locker am Träger:
T oder L (tight fitting or loose fitting)

- Beispiel Vollmaske:

- Klasse cT



DGUV Information 212-190

ISO Atemschutz - Klassifizierung



DGUV Information 212-190

ISO Atemschutz-Normung

ISO Atemschutz - Klassifizierung

Schutz-
klasse

Arbeits-
leistung

Atem-
anschluss

Filtertyp
und -klasse

Atemluft
Kapazität

Spezielle
Anwendungen

PC2 W1 bT
F3

PC5 W3 cT
S 1500

FF4



DGUV Information 212-190

DGUV Information 212-190

Schutzklasse:
PC 5 = Schutzniveau 2000

PC5

Spezialanwendung:
FF4 = Feuerwehr Innenangriff Typ R1

FF4

Atemgasmenge:
S1500 = 1500 L

S1500

Abdeckungsbereich und Typ des Atemanschlusses:
cT = Mund/Nase/Augen (Gesicht), geschlossen = Vollmaske

cT

Arbeitsschwere:
W3 = bis 105 l/min, „extrem schwer“

W3

© FF Rickling

Pressluftatmer
Typ 2 nach DIN EN 137
i. V. m.
Vollmaske
Klasse 3 nach DIN EN 136 



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.

Fragen?

Herbert Fischer
Sachgebiet Atemschutz
c/o Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie
E-Mail: herbert.fischer@bgrci.de


